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Cordozentese - Nadel 
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Cordozentese-Nadel zur transabdominalen Entnahme von Nabelschnurblut. 

Die Cordozentese-Nadel mit einem ∅ von 0,9 mm (20G) ist in drei Längen lieferbar: 100, 120 und 150 

mm.  Distal mit doppelt geschliffener, kurzer Spitze und nachfolgend 3 echogenen Flächen 

versehen und proximal mit einem transparenten Luer-Lock-Anschluss versehen.  Ausgestattet mit 

einem selbst blockierenden Mandrin. 
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Cordozentese: 

Mittels Ultraschall orten Sie vorab einen Nabelschnurabschnitt, der gut erreichbar ist. 

Führen Sie die allgemein gebräuchliche Desinfektionstechnik für chirurgische Eingriffe durch und 

setzen Sie eine lokale Anästhesie mit 1%-igem Xylocain. 

Überprüfen Sie, dass der Mandrin innerhalb der Nadel fest blockiert ist. 

Setzen Sie die Nadel perpendikulär zur Haut an und folgen Sie unter Ultraschall-Führung der im 

voraus festgelegten Strecke zur Nabelschnur. Die Nabelschnur wird mit einer schnellen Bewegung 

harpuniert. 

Entfernen Sie vorsichtig den Mandrin und befestigen Sie eine 2 ml Spritze. 

Nehmen Sie langsam die erforderliche Menge foetalen Blutes ab. 

Entfernen Sie die Spritze und führen Sie den Mandrin wieder ein und blockieren diesen. 

Ziehen Sie langsam, unter ständiger Kontrolle der punktierten Gegend (mögliche Blutung) und der 

foetalen Herztöne (mögliche Bradikardie), die Nadel heraus.  

GEGENANZEIGEN: Allgemeine, lokale Infektion 

1110600 Cordozentese Nadel, 120 mm 

1119615 Cordozentese Nadel, 150 mm 

1140701 Cordozentese Nadel, 100 mm 

ESV VE à 25 Stück 

 


